A. 2036. 


Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
ellungen werden in der Expedition N e 2) und aus⸗ 


Befttage, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſt 


— 


alten angenommen. 


Sonnabend, 5. September. 1 Morgen Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Si nehmen an: Ae Berlir⸗ A. Retemeyer, Breiteſtr. 1, in 


Abs 


nn 


seipsig: 
& Vogler, in Frankfurt a 


R ‚in Hamburg: Haaſenſtein 
e e 17 ae Buchhandlung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. September, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 4. September. Der „Staatsanzeiger“ 
enthält folgende Lellerhöchſte Verordnung: „ruf 
Grund des Artikels 31 der Verfaſſungs Urkunde ver⸗ 

drdne Ich nach dem Antrage Meines Staatsminiſte⸗ 
ms: § J. Das Haus der Abgeordneten iſt hierdurch 
aufgelöſt. $ 2. Das Staats -Miniſterium iſt mit der 
Aus führung dieſer Verordnung beauftragt. 
Wilhelm.“ 

In dem Berichte des Geſammtminiſteriums wird 
dargethan, daß weitere Berhandiungen mit dem ger 
genwaärtigen Lrbgeordneten Haufe für eine Mer 

igung über die Streitfrage keine WMusficht 
Der König habe geruht, vor der Abreiſe Sein 

a Sinverſtändniß mit dieſer Muffaffung auszuſprechen 
— — definitive Beſchlußnahme über den Zeitpunkt 
Die 22 töſung bis zu Seiner Rückkehr vorzubehalten. 
age Preußens habe ſeitdem keine Veranlaſſung 

zu einer Menderung der von Sr. Majeſtät gutgeheiße⸗ 
Den Anträge geboten ; dagegen find auf dem Gebiete 
der beutſchen Bundesverfaſſung Beſtrebungen zu Tage 
getreten, deren unverkennbare Ap ſicht iſt, dem preu⸗ 
Liſchen Staate diejenige Machtſtellung in Deutſchland 
und Europa zu verkümmern, welche das wohlerwor⸗ 
bene Erbtbeit unſerer Water bildet und welche das 
breußifche Bolt uch nicht frreitig machen zu laſſen je. 
entſchloſſen geweſen ift. 

Unter dieſen umſtänden wird es de 
Unterthanen Wedürfniß fein, bei den b enden 
Neuwahlen der Thatſache Ausdruck zu geben, daß 
keine politiſche Meinungsverſchiedenheit in Preußen 
tief genug greift, um gegenüber Verſuchen zur Be 
einträchtigung der unabhängigkeit und Würde Preu · 
sens die Einigkeit des Volkes in ſich und die unver- 
vrüchliche Treue zu gefährden, mit welcher es dem 
ang 5 Derr 0 e. hauf 0 a 5 


vreußiſchen 


RR 


ech fübrung der Neuwahlen einen zweimonati 2 
Zeitraum erfordern, ſo müſſen die von Sr. Majeftät 


in der Conſeilſitzung vom 16. Juli gebilligten Maß ⸗ 


regeln ungeſäumt ausgeführt werden, damit dem ein 
zuberufenden Landtage die Möglichkeit bleibe, noch 
in dieſem Jahre die Berathung des Staatshaushalts 
zu bewirken. 


Angekommen 4. September, 9 ½ Uhr Abends. 
Wien, 4. September. Der Kaiſer iſt auf dem 
Weſtbahnhofe von den Erzherzogen, Miniſtern 
und dem Bürgermeiſter empfangen. Die Anſprache 
des Bürgermeiſters dankt für das unternommene 
Eimigungswerk. Der Kaiſer, für den bereiteten 
freundlichen Empfang dankend, entgegnete: Er ſei 
geweſen, die Intereſſen Oeſterreichs in Frank ⸗ 
furt a. W. auf bas Wärmſte zu vertreten. Er freue 
ſich, verſichern zu können, daß er überall in Deutſch 
die Wärmften Sympathien für Heſterreich ge 


funden. Er 
gerne an. erkenne die gute Gefinnung Wiens 


Mentſchlaud. 
lic Berlin, 3. Septbr. Die „Berl. Allg. 809.“ veröffent. 
icht den Wortlaut der erſten Antwort Sr. Maſeſtät des Kür 
nigs auf die Einladung zum Furſtentag. Das Schreiben ift 
vom 4. Auguſt datirt und lautet: 


der e Großmächtigſter 
urer 


Umſtänden eutſprechenden Reor, aniſation - 
faſſung überein mmen, und bin Ich ea 


w 2 . * 
legen hat, und die in der Datuigfaltigen enen ger 


ve Löſung bisher ki worden ift, e 
E erkennen läßt. — 
und der geſammt 1 157 
eingreifenden Frage ade ber 40 es Sind yo Nation fo tief 
e der Sache | I6ft 

Einmal kommt es darauf an, zu d i 
beſtehende Maß der Einigung vor jeder Gehrung dreh 12 
Streben nach einem feſteren Bande bewahrt werde. — da 
eziehung entnehme Ich aus Eurer Majeſtät Abſicht, 
chen Grundlagen der Bundes verfaſſung zu erhalten, die Bürgſchaft 
daß das Gute, ſo weit es vorhanden, dem Streben nach Be erem 
nicht ohne Sicherheit des Erfolges geopfert werden wird. — Reine 
zweite Erwägung iſt die, daß die Erreichung des für die Zukunft 
geftedten Zieles durch die Wahl des Weges weſentlich beeinkrächtigt 
Oder gefördert werden wird. Unſere Arbeiten würden, Meiner An⸗ 
ac), dadurch nicht erleichtert werden, daß Wir fie mit einer 
ft der Sonveraine beginnen. Es erſcheint Mir uner⸗ 
haben n, jo bedeutſamen Schritte, wenn er den BESTE 
fer ö fol, eingehende Vorarbeiten und Conferenzen Un⸗ 
Souverainen die Ensch, über deren Ergebniß schließlich von den 
Ich ͤſcheidung zu treffen ſein wird. — Aus dieſem 
2 Mir die Annahme der Einladung Eurer Maje⸗ 
ollen, Wir die verſagen zb Eurer 1 eee 
ämmtli ragen, über welche von ben Souverainei 
. — warde ‚iten zu beſchliezen fein wird, zunächſt in Dir 
wies der Bundesp er Vertreter der 17 Stimmen des 1 Ra⸗ 
Mit der Wahl F emmtun Set ae und feſtſtellen laſſen. — 
kankfurts als Ort einer ſolchen Versammlung bin 


eine Entſchließungen 


| Ich einverſtanden und indem Ich Mich aufrichtig freuen werde, mit 

Eurer Majeſtät gemeinſam Hand an ein Werk zu legen, mit deſſen 
| Gelingen die Zukunft Deutſchlands ſo innig verknüpft iſt, ergreife 
| Ich ꝛc. Gaſtein, 4. Auguſt. (gez.) Wilhelm.“ 

Erfurt, 1. September. Wie die „Kreuzztg.“ meldet, 
wurde in der Verſammlung des hieſigen conſervativen Ver⸗ 
eins ein Schreiben des Vorſtandes des conſervativen Vereins 
in Magdeburg vorgeleſen, in welchem zur Theilnahme an 
einer beabſichtigten Generalverſammlung aller confervativen 
Vereine der Provinz Sachſen aufgefordert ward. Daſſelbe 
fand Zuſtimmung. 

Nuß land und Wulen. 

Worſchau, 3. September. Es iſt kaum noch zu 
bezweifeln, daß der Großfürſt definitiv feinen hieſigen Peſten 
verläßt, und zwar ſoll dies dieſer Tage geſchehen, indem 
Se. Kaiſerl. Hoheit hierher kommt und ſeine Familie abholt. 
Ob er nach Petersburg oder nach dem Auslande geht, iſt un 
bekannt, wabrſcheinlicher aber ift der erſte Fall. Einige Tage 
nach der Abreiſe des Großfürſten, am 7. d. M., dem Krönungs⸗ 
tage, ſoll, wie aus glaubwürdiger Quelle verſichert wird, ein 
kaſſerliches Manifeſt erſcheinen, welches dem Kal ſer⸗ 
reich eine Verfaſſung ertheilen und dem Königreich Polen 
die Wiederherſtellung der Ruhe ans Herz legen wird, um auch 
ihm die Segnungen eines Verfaſſungslebens gewähren zu lön⸗ 
nen. — Es liegen mir Berichte vom Kampfplatze von beiden 
Parteien vor. Da ich, wie ich es wiederholt ausgeſprochen 
babe, in dieſen Kämpfen nur ihre fortwährende Exlſtenz für 
wichtig erachte, ſo halte ich es nicht für lohnend, die Beſchrei⸗ 
hung der Kämpfe felbft mitzutheilen. Das ruſſiſche Bulletin 
im letzten Dzieunik erklärt zwar das Taczanowski'ſche Corps, 
das 1500 Mann betragen haben ſoll, gründlich geſchlagen und 
die Ueberbleibſel total zerſpreugt, allein wir haben von ſol⸗ 
chen „Ueberbleibſeln“ und von totalem Verſprengen 
ſchon oft gehört, und haben kurz darauf daſſelbe Corps 
wiederum kampfgerüſſet auftreten ſehen. Die Inſur⸗ 
Augen find durch alle bisherigen Kämpfe nicht erſchöpft, 
oudern rüfen ſich fortwährend zu größten Ketionen. 
Der zweite Theil der Kämpfe zwiſchen den beiden Regierun⸗ 
den, der ruſſiſchen und der nationalen, iſt viel merkwürdiger, 


wechſcludem Vortheil. 
€ ar 


„Dziennik Pows zechny“, als ein „ 
Regicrung“ wird von der Nationalregierung vom 1. Octo⸗ 
ber an verboten. Es darf, bei perſönlicher Verantwortlichkeit, 
Niemand an der Redaction, an der Correctur, an der Erpe⸗ 
dition u. |. w. Theil nehmen. Es darf Niemand deſſen Druck 
übernehmen, für ihn Papier oder ſonſtige Druckmaterialien 
liefern; es darf Niemand als Setzer oder Drucker dabei thä⸗ 
tig ſein, Niemand ſoll im „Dziennil“ Inſerate bekanntmachen 
und Niemand darf das Blatt abonniren. — Es wird ferner 
der Namen zweier Bürger bekannt gemacht, welche die Na⸗ 
tisuolftener nicht gezahlt, und um ſich derſelben zu entziehen, 
das Land ohne Reiſepaß von der National⸗Regierung ver⸗ 
laſſen haben. Der eine heißt Julian Fuchs, ein Deſtillateur, 
der zweite Siſcha Ulrich, ein ſehr reicher Mann. Der Tages⸗ 
befehl zeigt an, daß die Mittel zur Eintreibang der Steuer 
von biefeu beiden Perſonen im Wege der Execution bereite 
getroffen find, bis zur erfolgten definitiven Einziehung der⸗ 
ſelben ledech iſt den Gläubigern der Beiden verboten, ihnen 
ihr Guthaben zu entrichten, die Einwohner ihrer Häuſer dür⸗ 
fen ihnen keine Miethe zahlen; es dürfen an Fuchs keine zu 
ſeiner Deftillation nöthigen Producte verkauft. und ihm nichts 
von ſeinen Fabrikaten abgekauft werden. Auch darf kein Ju⸗ 
ſtiz-Anwalt von ihnen Prozeſſe annehmen, kein Executor ih⸗ 
retwegen eine Execution ausführen, widrigenfalls fie 
dem Revolutions-Tribunal übergeben werden. Der Ta⸗ 
gesbeſehl theilt dann die Namen von ſechs Perſonen mit, welche 
Kraft Todesurtheils des Revolutionstribunals ſeit dem letzten 
Tages befehl mit dem Tode beſtraft wurden. Außer den 
bekannten Bialy, Skoworonski und Kralewski find noch ein 
Jleiſcher Slawinski, eine Frau Nowicka und endlich der Po⸗ 
liziſt Fricze, an dem ſich vor einem Monat der polniſche Gen⸗ 
darm ‚Heine und zwei Collegen verſucht hatten, die aber, ohne 
das Attentat ausführen zu können, ſelbſt mit den Dolchen 
verhaftet uud vor der Citadelle aufgehängt wurden. Fricze it 
hierauf feiner Sicherheſt wegen von der ruſſiſchen Regierung 
nach Petersburg translocirt worden, aber auch dort, der Re⸗ 
ſidenz des Kaiſers, iſt er durch das Revolutionstribunal ge⸗ 
tödtet worden. — Die amtliche „Niepodleglosc“ erklärt dieſe⸗ 
nigen Bürger Littauens, welche die Adreſſe an den Kaiſer 
unterſchrieben haben, für Verräther und zeigt an, daß Do⸗ 
mieko als Hauptveranlafjer bereits zum Tode verurtheit iſt, 
daß Lie anderen Theilnehmer dem Revolutionstribunal über⸗ 
geben ſtud, und daß gegen fie „nach der ganzen Strenge des 
Geſetzes“ wird verfahren werden. — Aus dem „Dziennik“ 
erſehen wir noch, daß an die Stelle des bisherigen Präſes 
des hieſigen evangeliſchen Conſtſtoriumg, Senator Kruſen⸗ 
ſtern, der Chef des hieſigen Stabs, General Minkwic er⸗ 
naunt iſt. 

— 

Danzig, den 5. September. 

. z(D.D.) Der Herr Landrath Kühne iſt nicht, wie 
die „Patriotiſche Stg.“ mittheilte, in gleicher Eigenſchaft nach 
— verſetzt, ſondern als Regierungs. Rath hierher bes 

ufen 


+ (Vietoria⸗ Theater.] Die Ballettänzer⸗Geſellſchaft des 
Herrn Pasqualis erntete in ihren erſten beiden Vorſtellungen all⸗ 
gemeinen Beifall. Frl. Heline als Nationaltänzerin war ſehr gut, 
* ertigfeit und treue Schattirung der Nationalität in Bezug auf 
die Charakter Pas, ihre anmuthigen Bewegungen machten einen gu⸗ 
ten Eindruck nnd brachten der Künſtlerin verdienten Beifall. Frl. 


und auch hier wird unaufhörlich gerungen, natürlich mit ab⸗ 
dem g ern s ne N N . 


Organ der moskowitiſchen 


Schellenberg und Hr. Homann tanzten an beiden Abenden vier 

Pas de deux; ihre ane r in den Charaktertänzen, 
| laſſen nichts zu wünſchen übrig. Die „Czardas“ wurde von Beiden 
| meiſterhaft getanzt. Sie beſitzen ein großes Repertoir von Natio⸗ 

naltänzen und werden uns mannigfaltige Abwechſelung liefern. 
Mlle. Verkreus und Mr. Carrey entwickelten in ihren zwei Pas 
de deux eine ſeltene Gewandtheit und Grazie. Alle Bewegungen 
wurden mit der größten Anmuth dargeſtellt. Im Adagio wie im 
Andante wurden die gracidfen Biegungen des ganzen Körpers mit 
der größten Vollkommenheit ausgeführt, ebenſo die zephirartigen 
Pas mit Präcifion und Aplomb executirt. Das Allegro zeichnete 
ſich durch Leichtigkeit, Akurateſſe der Elevation und Battement aus. 
Die Double., Triple- und Quadrnple-Tour, in der Luft von Mr. 
Carrey ausgeführt, überraſchte die Zuſchauer, da ſeit der Abwe⸗ 
ſenheit des Fräulein und Herrn Bagdanoff in Danzig ſolche Pas 
de deux nicht geſehen worden ſind. 

Elbing, 3. September. (B. Z.) Unſer, durch Natur 
und Kunſt mit fo vielen Reizen ausgeſtattetes Seebad Kahl» 
berg hat es auch in dieſem Jahre nicht zu einem regeren 
Leben bringen können. Die Badeliſte weiſt noch nicht 300 
Partien auf, die übrigens vorzugsweiſe aus Mitgliedern des 
ſchönen Geſchlechts beſtehen. Die Reiſeluſt und die bequemen 
Schienenwege locken heutzutage die meiſten Wohlhabenden 
unſerer Provinz in die weitere Ferne. ee 

* Graudenz, 1. September. Wie der „G.“ mittheitt, 
ſtand in ber geſtrigen Stadtverordneten « Berfammlung eine 
neue Vorlage des Magiſtrats in der Kirchenbavangelegenheit 
auf der Tagesordnung. Magiſtrat iſt der Anſicht, daß die 
Schulfrage recht gut neben dem Kirchenbau gelöſt werden 
köune, und daß der am 25 September bevorſte henden Feier 
des 300lährigen Jubiläums der evangeliſchen Gemeinde ein 
erhebendes 


das -azareth, Die anat; 
as ſetzige 05 ſei eine ſchreiende Calamität. 
Für den g 2 dagegen en kei 4 Dein: 
lichkeitsgründe vor. Es ſei weder von ſachverſtändiger Seite 
behauptet worden, daß die Kirche baufällig ſei, noch wäre der 
Beweis geführt, daß ihr Raum nicht genüge. Ueber die 
Sache ſelbſt herrſchte in der Verſammlung Uebereinſtimmung, 
denn es ſprach Niemand zu Gunſten der Magiſtalsvorlage; 
in Betreff der Form der Abſtimmung machten ſich dagegen 
Meinungsverſchiedenheiten geltend. Der Vorſitzende nahm 
das Recht für ſich in Anſpruch, die Frageſtellung nach eignem 
Ermtſſen zu formuliren, welches Recht ihm Seitens der Ver⸗ 0 
ſammlung beſtritten wurde. Dies wurde Gegenſtand einer A 
ſehr lebhaften mehrſtündigen Debatte. Der Vorſitzende been⸗ N 
digte dieſelbe durch Vertagung der Sitzung. Zu einer Ab⸗ 
ſtimmung über die Kirchenbauſache kam 4 demnach nicht. 


Wie der „Geſellige“ hört, hat der Stadtverordnctenvorſteher, N 

Herr Juſtizrath Schmidt, fein Amt niedergelegt und. jieht | 

deumach die Wahl eines Stadtveordnetenvorſtehel bevor. 3 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach 
Rubbens (SD), v. Wyck ) 
Angekommen von Danzig: In Helvoetsluis, 31. 
Aug.: Antina, Meyer; — in Hals, 25. Aug.: —, Peterſen. 9 


Danzig: Von Texel, 31. Aug.: 


Schißsliſten. 
(Schluß.) 
Thorn, den 3. September. Waſſerſtaud: 2 ö 
Stromab: Schfl. 7 
Chriſtian Bengſch, David Gold, Dobrzyn, Dza., N 
Gieldzinski u. Löwinſohn, 20 30 Rg. 4 
Samuel Schulz, Ifid. Perez, Nieszawa, do., L. H. ; 
Goldſchmidt S., 11 14 vo. 1 
A. Zielinski, J. Faſans, Wleclawek, do., 12 41 W;. 3 
2 — do. 


Derſ., Herm. Warſchauer, do., do., C. G. Stef⸗ 
i fens u. S, 22 — bo. 
David Schreiber, Herm. Lewinski, do., do., L. H. 
i Goldichmidt S., 17 — do. 
David Birnbaum, Elias Teunenblum, Sandomir , 
do., Peiſchow u. Co., 120 38 Neg. 
Derſ., Darf, do, do, L. H. Goldſchmidt S., 40 51 do. 
— — — — L. M. Köhne, 29 20 do. 
L. M. Köhne, 51 36 Wz. 
— . —. 28-9 Goldschmidt S., 60 10 do. 
Franz Krolikowski, Ch. Bellach, Wiſock, do, A. 
Makowski u. Co., 99 St. h. 15 2312 St. w. 
5 L. Faßh., 48 15 Rg⸗ 
ee Sauer, A. Jonas, Webez, W 5665 
Leibuſch Nußbaum, Taumann, Gora Kalwarh, Danzig, 355 
St. h. H, 4208 St. w. H. 1 E 
Leitzuſch Roſenberg, Weingarten, Kazwierz, do., 377 St. h. b. 
946 St. w. H, 31½ L. Faßh. St 
Moſes 8 Fliederbaum, Warſchau, do, 762 . 
t. w. 


„1026 5 
2 L. 4 Schfl. Wz., 472 2. 34 Schfl. Ng., 


— — — — 


Summa: 319 8 
16 L. 30 Schfl. Erb. 8 4 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Dem dermn über Leben und Tod hat es ger 

fallen, unſern Vater, den Lieutenant a. D. 

Gube zu Lauer burg, nach ſchwerem Leiden am 

2. d. M., Nachts % 1 Uhr, zu einem beſſern 

Sa e pm un 

zieſe Anzeige Verwandten u . 
r* Die Geſchwiſter Gube. 


Fe —:.:::. ß ——— 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Buchbindermeiſters und Kaufmanns Johann 
Gottlieb Leberecht Heinrich Kienaſt, welcher 
ier unter der Firma H. Kienaſt eine Buch⸗ 
inderei, — 4 —f e 
handlung betrieben, rden alle diejenigen, 
welche 4 die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
läubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
— Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 28. September er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ‚ange: 
meldeten Forderungen, au 


den 12. October er. 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Casper im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

n e welchen es bier an Belannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
Räthe Beſthorn, Breitenbach, und Lie⸗ 
bert zu Sachwaltern vorgeſchlagen. (4710 

anzig, den 29. Auguſt 1863, 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des ſogenannten großen 
Laakenſtücks auf Bürgerwieſen, ca. 1 Meile von 
Danzig, enthaltend 111 Morgen 164 T-Ruthen 
reuß. incl. 103 Morgen 174 J⸗Ruthen Wie⸗ 
en, mit den darauf vorhandenen Gebäuden 
(Wohnhaus, Scheune und Stall), auf 14 Jahre 
vom 2. Februar) 1864 ab, ſteht ein Acita⸗ 
tions⸗Termin ai 

am 9. September er., 
8 Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Erſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
Bi beide Gebote nicht angenommen werden, 

nberaumung eines neuen Licitations⸗Termins 
erfolgt, Nachgebote alſo leine Bea e 


> D * : 
Fan Banııy, den 15, De SFr 


se Der Magiftrat. 
ö Zum öffentlichen Verkauf der Vila Hochwaſ⸗ 
ſer, gelegen 13 Meilen von Danzig, n 


ihn Oliva und dem Badeorte Zoppot, ſteht 
auf Verlangen des Cigenthümers ein Termin 
am 10. September er., 
Nachmittags 1 10 0 
in waſſer vor dem Unterzeichneten an, und 
Waden dete mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, die Villa, in der Zeit vom 15. Auguſt 
bis 1. September ct, beſichtigt werden kann — 
und daß die Kaufbedingungen von mir auf 
Verlangen mitgetheilt werden ſollen. 

Zu der Villa gehören circa 100 Morgen 
Acker und Wieſen, welche einen Pacht ⸗ Ertrag 
von 500 % gewähren, ein mit alten Buchen, 
Eichen und Fichten beſtandener Park von circa 
50 Morgen, engliſche Garten⸗Anlagen von circa 
20 Morgen mit fichreichen Teichen, unterirdiſcher 
Waſſerleitung und einer Fontaine von 33 Fuß 
Höhe und % Zoll Stärke. Die Villa ſelbſt iſt 
nach einem Entwurfe des Herrn Profeſſor Strack 
von dem Herrn Baumeiſter Fricke in Berlin im 
italieniſchen Style vor 5 Jahren erbaut, 82 
lang, 54° tief, mit einem 70“ hohen Thurme, 
Karhyatiden⸗Halle und Veranda geſchmückt, und 

beherrſcht von einer 140“ langen, durch eine 
Baluftrade begrenzten Terraſſe die ausgedehn⸗ 
teſte Ausſicht über die See und die umliegende 
Landſchaft. Die Villa entſpricht an Eleganz und 
Comfort den Anſprüchen der 11 igen Zeit. Es 
ſind darin 6 Wohn⸗ und Geſellſchaftszimmer, 7 
Schlafzimmer, Küche, Badeſtude, Domeſtiken⸗ 
immer, im hoben gewölbten Souterrain, Waſ⸗ 
erleitung durch das ganze Haus, Spiegel⸗Schei⸗ 
en, Stud-Deden und Wände, Parquet⸗Fußböden 
im beſten Zuſtande. Stallungen und Remiſen, 
Kutſcher⸗ und Gärlner⸗ Wohnung, Treibhäuſer 
befinden ſich in Neben⸗ Gebäuden. Das ganze 
Etabliſſement mit herrlichſter Ausſicht nach allen 
Seiten eignet ſich vorzüglich zum Landſitz einer 
begüterten Familie. 13390 
Danzig, den 23. Juli 1863. 
Der Juſtiz⸗Rath 
Beſthorn. 


* Morgen Sonnabend, 

Vormittags 11 Uhr, wird 
auf dem Hofe des Hauſes 
Laſtadie 25 eine fehlerfreie 
Ajährige Fuchsſtute gegen 


Baar verſteigert werden. 
Für Unterleibs,. und Hamorrhoidal. 
> Franke. Die Dr. Straß lichen Haus⸗ 

pillen, zu welchen ich allein die Original⸗ 

recepte beste, haben wiederholte Nachahmung 
funden. Im Intereſſe des Publikum? made 
ch daher darauf aufmerkſam, daß echte Pit⸗ 

len an re = 55 San nd. Rs 
uftin ephanten» Apoihele zu | 

Berabreicht werden. 14628] 


— — 
— — 


J. E. 


ten ete, gegen billige Provision. 


der guten Hoffnung, Indien, 
agus, Aegypten, 
Portugal, a 


Eines Spediteurs oder 


stets sein wird. 


Ju der Buchhandlung von 


Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 55, ſind vorräthig: 2 
Mentzel & v. Lengerke's 


Landwirthjchaftt, alender 
ur 


2 Thlr. 


reis je nach dem Einbande, 
5 Tir. 1 Thlr. 23 Sgr. 


Kalender 


des preuß. Volksvereins 
für 1864. 


Preis 125 Sgr. 14713 

Ferner alle Sorten von Volks⸗Kalender, 
als: Trowitzſch, Steffens, Nat ioualkaleu⸗ 
der, ꝛc., ſowie Comptoir⸗ n. Notizkalender. 


Machſor, Joraelitiſche Feſtgebete 
von Dr. Sachs, für die bevorſtehenden jüdi⸗ 


ſchen Feſttoge, ſind vorrrätbig bei 
Constantin Ziemssen, 
4714] Langgaſſe 55. 


I — — — 


Abe Sorten Tallaſſe eigener Fabrik habe ich 
auf Lager und 8 ſolche gegen baare 
Sablung zu nachſtehend feſten Preiſen, u Stück 
Thlr. 5 Sar., I Thlr. r., 2 ze, 
3 Thlr., 4 Thlr., 5 Thlr., 6 Thlr., 7 Thlr., 
8 Thlr., 9 Thlr., 10 Thlr. 


F. W. Malzahn, 


Breitgaſſe No. 80. 


22% Sgr. 


[47051] 


Nageln ge Such 


zwiſchen 215 
Danzig, eee (Platenbof) u. Elbing. 
i 


Die Bampfſchiſfe Julius Born u. Linan 
fahren jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 


* 75 ug, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer⸗ 
ordentlich a Fahrpreiſen. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
in Danzig und der W in Elbing. 

4035 acob Nieſen. 


2 ĩͤ .. VRsEheNte 
in Wirthſchufte⸗Inſpector, der weniger auf 
E Gebalt als 2 gute Behandlung ſieht, 
ſucht Stelle. Auf gefällige Anfragen werden die 
erren Daafelau & Stobbe in Danzig nä: 
re Auskunft ertheilen. [4586] 


German - American 
Express. 


Hamburg, Bremen, London, New-York, 
21 Stubbenhuk. 33 Molkenstrasse. 


Alleiniger Agent aller deutschen und skandinavischen Postan- 

stalten für überseeische Packetsendungen, befördert im genauen 

Verkehr mit den Express-Compagnien in England, Frankreich 
und Amerika ete. 

Contanten, Werth- und Probenpackete, Passagiergüter, Effecten etc. 
nach festen Tarifsätzen und unter Abschluss von Assecuranzen nach und von 
allen europäischen nnd transatlantischen Plätzen, giebt gute Wechsel auf alle 
grösseren Plätze Nordamerikas und leistet Vorschuss auf Waaren, Reiseeffec- 


Laut Uebereinkunft mit obengenannten Postanstalten sind die Portosätze für 
Packetsendungen nach allen Plätzen Englands, 
lands, der vereinigten Staaten und britisch 
ner nach West-Indien und Central-Amerika, 
von Süd-Amerika, Brasilien und La Plata-Staaten, Australien 
und Neu-Seeland, Mauritius, Ost- und Westküste Afrikas, Cap 
China und dem östlichen Archipe- 
Syrien, Türkei und Griechenland, a 
braltar, Sicilien, Neapel und italienischen käfen 
ete. aufs Billigste berechnet und festgesetzt, z. B.; 


nach London 1. Packeteb.18 % — 6 b. 4% 10 Dr = 5 
: Hull 2 © "Je: @ 2 „ ei »- 8 1 
Liverpool a — 1 Be 2 2 5 
Manchester 1. 11 3. 318 82 3 
New-TLork ö el: = 18 3 1 — [882 
: Buffalo 2 1 18 3:: 18 - san 
St. Louis :1: : 228 ꝛ2—᷑ 38 125 
: Cineinnati - : :1: 2 8 2 2 8 828 
San Francisco 12 5 8 3 6 18 : N 2 
Calcutta : 1 4 — 2 53 20 82 
„Hongkong 1. 3515 32 77 5 * 2 
: Foo-Chow-Foo 1. : 515 3 2 5 82.2 
: Melbourne 1 410 3: 6 20 a2 1 
° Capstadt - :1: 520 3 2 10 ses 
: Rio de Janeiro 1 : 415 3 : 520 * po 

: Madrid x x :1::8 — 3 * 3 11 15 28 

Saragossa 5 „122 8 =. 3 1115 8 


Gold, Silber, baar Geld, Papiergeld und courshabende Papiere, Juwelen, Uh- 
ren etc. werden nach Gewicht und Werth berechnet, so kostet ein Goldsendungswerth 
Pr,-Crt, 34 1000 nach Jerusalem % 43 15 Pr 

Diese stipulirten Tarife sind auf jeder Postanstalt einzusehen und die Packete 
können theilweise frankirt und unfrankirt mit directer Adresse bei denselben eingeliefert 
werden. Hier am Platz direet am Comptoir. 

Mittelmannes auf irgend 
Platze des In- und Auslandes bedarf es deshalb gar nicht. 

Die lange Zeit des Bestehens der &erman-American-Express, das 
Zutrauen, womit das hiesige wie auswärtige Publikum dieses Institut beehren, so wie 
die Verträge mit den resp, Postanstalten, garantirt hinreichend die prompte und reelle 
Handlungsweise, welche von je her der leitende Impuls desselben gewesen ist und 


Täglich Expedition nach allen Richtungen. 
Haupibureau: Hamburg, 21 Stubbenhuk, wo jeder Anfrage auf das Prompteste 
und Bereitwilligste beantwortet wird. Tarife gratis. 


& 


5 a 5 5 N 
EN 
N \y/ e AND 


3 a 


27 Bush Laue, (C. B. Richard & 
Cannenstreet. Boas), 181 Brodway. 


Schottlands und Ir- 
Nord-Amerika, fer- 
der stillen Küste 


Spanien, 


einem 


[4531j 


J. E. Iburg. 


| Euter“ Leihbibliothek, & ngenmartt 17, 
mit den neueſten Werken ſortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


| Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 
; welche auch das Eindecken der Dächer Über- 
nimmt. Bestellungen werden ange nommen dure 
die Haupt-Niederlage in Dauzig bei Herrn 


| Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Polen Porftand-Cement Beds & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliihe Chamottſteine, arte Cowen 
Ramsay, englichen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engll⸗ 
ihes Steinkohlenpech, engtiiyen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
achpa pe, engliſchen Patent = AB- 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enauſche ſchmie⸗ 
deelſerne Gas röhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, hollän⸗ 
vice Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gutigen Benus ung. 15647 
H. J. Lindenberg. 


Polnischer Kientheer 


in feinſter i 5 pro Tonne, b 
| 165 * 4.8 ne, bei 


Friedr. Keck. 


Ein in der beſten Gegend Danzigs am Waſ⸗ 
Eſer belegenes Grunditüd, mit großen Näums 
lichkeiten, zu jedem Geſchäft ſi eignend, worin 
ſeit Jahren ein Deſtillationsgeſchäft und 
Gaſtwirthſchaft betrieben worden, iſt Um⸗ 
fände halber mit geringer Anzahlung zu ver: 
kaufen und ſofort zu übernehmen. 
wiſchenhaͤndler werden verbeten. 

Näheres unter P. No. 4707 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein Lehrling wird ge ſucht 
für ein vielſeiliges Engros- und Detail-Agen: 
tur-, Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft. — 
Adreſſen sub K. K. 4711 in der Exped. d. Zig. 
Auswärtige erhalten Vorzug. Auf Verlangen 
freie Station, 


Stelle⸗Geſuch. ug 


„Ein Handlungsgehilfe (Materialiſt), in Con⸗ 
dition ſtehend, mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wünſcht bei ſolidem Solair anderweit 
placirt zu werden. Reflectirende wollen ihre 
Adreſſe sub W. G. poste restante Culm . 
ſenden. [4647] 


Auf allgemeines 
Verlangen 


wird ſich die Dame ohne 
Arme noch bis morgen 

N 8 ep dem Holy 
N ee nartic produciten, wozu ers 
ER gebenit einladet 
4712 C. Steiner. 


Heute Sonnabend, den 5. September, 


CONCERT 


der Leipziger Couplelſänger » Gefelfchaft. 


Aufang 8 uhr. Entree 3 Gr. 14700) 


Circus Suhr & Hüttemann, 


anzig. 
Sonnabend, den 5. Eeptembir 1868: 


roße 
außerordentliche Galla⸗Vorſtellung 
zum Benefiz der Frau Lina Suhr, 
wobei dieſelbe ſich ganz beſonders auszeichnen 
wird. Beſonders zu bemerken iſt die doppelte 
hohe Schule, gerüten von Frau Lina Suhr 
mit der engliſchen Vollblutſtute „Arabeska“ u. 
Herrn Hüttemann mit dem engliſchen Voll⸗ 
blutwallach „Lord“, zu gleicher Zeit Vorführung 
von 10 Schulpferden und Vorführung des ame⸗ 
r kaniſchen Stiers „Don Juan“ in ſeiner un⸗ 
glaublichen Dreſſur. Zum erſten Male: 


lieinrich IV., König von Frankreich, Re 


verfolgt über den Fluß Marne. Große hiſto⸗ 
riſche Ae in 1 Akt und 3 Tableaux mit 
Tänzen, Gefechten zu Pferde und zu Fuß, Brand⸗ 
ſtiftungen und großem Schluß tableau, ausge⸗ 
führt von 120 Perſonen. Dieſe dramatiſche Dar⸗ 
ſtellung iſt eine Epiſode aus dem Leben Hein⸗ 
richs IV. in Scene geſetzt und zum erſten 
Male hier aufgeführt mit neuen Dekorationen, 
Coſtümen un) Cascaden, ſowie Auftreten der 
vorzüglichſten Mitglieder der Geſellſchaft. Fort⸗ 
jung des 2 mal unentſchieden gebliebe⸗ 
nen Ringkampfes zwiſchen dem Athleten u. 
Br is⸗Ringkämpfer Herrn 


Jean Lüttgens und 


0. len goter, genannt der Wadenkönig, 
Lese zt einer zielten e. retsb. 


fung eines werthvollen Pferdes im Breife 
ca. 600 Fecs. — 


Sonntag, den 6. September, Nach tlg 
4 Uhr, Andet das bereits angekündigte 


Große Preis-, Neit⸗ und Fahr 
Wettrennen, 

rechts an der Allee, vor dem Olivaer 

Thore, ſtatt Preiſe ter Plage: Equipas 

en 2 Thlr. — Numecirter Platz 15 Sgr. — 

rſter Platz 12 Sgr. — Zweiter Platz 75 Sar. 


— Dritter Platz 3 Sgr. — Das Nähere durch 


die Anſchlagezektel. 


Suhr & Hüttemann, 
da das am 27. Lruguſt angekün⸗ 


digte Ringen zwiſchen mir und Herrn 10 


witzky nicht ſtattfinden konnte, weil 

Kowitzky ſich krank meldete und nicht erſchlen, 
jo fordere ich tenjelben hierdurch auf, den uns 
entſchieden gebliebenen Ringkampf mit mir wie⸗ 
der aufzunehmen, und den Tag zu beſtimmen, 


ſoll. 
Jean Lüttgens, 
2 Athlet und Preis⸗Ringkämpfer. 


Angekommeneſffremde am 4. Septbr. 1863. 
Engliſches Haus: Fabrikant Sudhaus a. 
Iſerlohn Kaufl. Stein a. Eden, Töplig a. Wars 
ſchau, Lachmann a. Tborn, Bröcker a. Berlin. 
Sperma ee Semmler n. Mutter a. Caſſel. 
Frau Kaufm. Meyer n. 
otel de Berlin: 


rich a. Herrenſtädt. Kaufl. Braunſtädt a. Elber⸗ 
feld, Siebenroth a. Mewe, Köppen, Jereslam 


u. Peckhold a. Berlin. 

atel de Thorn: Gutsbeſ. v. Kosczinsly 
a. Lautendurg, Tetzlaff a. Cöslin. Kreiswundarzt 
Reinsdorf n. Fam. a. Burg. Schiffs⸗Kapftain 
Theun a. Stettin. Güter-Agent Werner a. Mer 
mel. Frau Gutsbeſitzerin Gorska a. Zukow. 
Kaufl. Rinſeler a. Bremen, Sendorff a. Stettin, 
* a, Nordhauſen. ä 

Balter’s Hotel: Stadtrath Dieffenbach a. 
Königsberg. Gutsbeſ. Lietzau a. Lu ell 
n. 
a, 
a, 


aum a. Marienwerder, Bollin a. Neuenburg, 
fa nacher. get ge 


Druck und Berlag von A. W. Kafemann 


an welchem der Ringkampf ſortgeſetzt werden 
1 


Rn a Pull 


